
                                                     Im Bezirkstag von Oberbayern

Ausschussgemeinschaft ÖDP.Bayernpartei, dieBasis

An Herr Bezirkstagspräsident 
Thomas Schwarzenberger
 Prinzregentenstr. 14 
80535 München 

Traunstein, 17.9.25

 Antrag 

Der Bezirkstag von Oberbayern (Sozialausschuss /Bezirksausschuss) richtet eine Arbeitsgruppe ein 
mit dem Thema
„Welche präventiven Maßnahmen und Einrichtungen dienen der Reduzierung der Fallzahlen in den 
Psychatrien und mindern somit die finanzielle Last des Bezirkes u.a. durch weniger 
Eingliederungshilfen?
Es wird ein Positivliste aller effektiven Maßnahmen erstellt, welche über die pauschal finanzierten 
Leistungen gefördert werden können, mit dem Ziel dies im Haushalt 2026 zu fördern.

Begründung:
Die zunehmend angespannte Haushaltslage erfordert dringenden Handlungsbedarf.
Im laufenden Jahr wurde bereits eine Arbeitsgruppe damit beschäftigt Einsparmöglichkeiten zu 
finden. Diese Ergebnisse sind aber bei weitem nicht ausreichend und eine Lösung wird wohl nur 
durch sinkende Fallzahlen zu erreichen sein.
Hier greifen nur präventive Maßnahmen, auch wenn sie nicht zu den Pflichtaufgaben des Bezirkes 
gehören. Umfassende Untersuchungen unter anderem am „Deutschen Zentrum für 
Präventionsforschung Psychische Gesundheit“ an der Uni Würzburg, haben dies bestätigt. 
Hier verweisen wir auch auf die Ergebnisse der „Bundesvereinigung Prävention und 
Gesundheitsförderung mit der Arbeitsgruppe: Psychische Gesundheit“Sie empfiehlt die 
Ermächtigung zu Präventionsempfehlungen auf die Richtlinienpsychotherapie und die Pflege im 
SGB V und SGB XI zu erweitern .(Januar 2025)
Ebenso verweisen wir auf  das KBO- Fachsymposium 2024 , das Prävention als Schlüssel zur 
psychischen Gesundheit sieht.

Für die physische Gesundheit werden derzeit im Jahr 65 Milliarden direkte und 130 Milliarden 
indirekter Kosten veranschlagt. (kbo Fachsymposium 2024 Folie 5 Anhang PDF 1) 
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Dem gegenüber stehen 592 Millionen / Jahr / Versicherte Ausgaben der Krankenkassen für 

Prävention. (kbo Fachsymposium 2024 Folie 9 Anhang PDF 1) 

Auf Grund der angespannten Haushaltslage und der Prognosen für die Zukunft ist es zwingend 
notwendig vorhandene, entstehende und neue Konzepte zusammenzufassen, zu eruieren, 
unterstützen und zu fördern.

Die Arbeitsgemeinschaft präventive Maßnahmen und deren Einrichtungen soll Kontakte zu 
Aktionsbündnisse (Selbsthilfegruppen, Ärzteverbände, wissenschaftliche Fachverbände, 
medizinische Kompetenznetze), präventiven Einrichtungen (Gesundheit – und Therapiezentren, 
Rehasport Vereinen) und zu den bezirklichen Einrichtungen aufnehmen. 

Dabei werden alle Aspekte von Prävention (kbo Fachsymposium 2024 Folie 37 Anhang PDF 1) 

 Gesundheitsförderung

 Früherkennung

 Verhaltensprävention

 Soziale Unterstützung

 Maßnahmen in Lebenswelten

 Berufliche Gesundheitsförderung

 Stärkung von Teilhabe

 Vorsorgeuntersuchung

 Entstigmatisierung

 Bewegung

 Selbstmanagement

 Resilienzförderung 

einbezogen.  (Siehe Anhänge)

Mit freundlichen Grüßen

Andreas Huber               
Bezirksrat, Sprecher der AG ÖDP,BP,dieBasis


